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Versteckspiel beendet: der neue Audi A5 DTM 
 
 Noch acht Wochen bis zum Beginn der neuen DTM-Ära 
 Technik nach Homologation am 1. März weitgehend eingefroren 
 Aufbau der Einsatzfahrzeuge hat begonnen 

 
Ingolstadt, 2. März 2012 – Ein Termin bestimmte in den vergangenen Monaten 
ganz maßgeblich die Arbeit der Ingenieure und Techniker von Audi Sport: die 
Homologation des neuen Audi A5 DTM am 1. März. 
 
Exakt 59 Tage vor dem Renndebüt am 29. April auf dem Hockenheimring heißt es 

nun „rien ne va plus“. Denn mit der elektronischen Übermittlung aller relevanten 
Konstruktionszeichnungen, CAD-Daten, Beschreibungen und Fotos an den 

Deutschen Motor Sport Bund (DMSB) für die Erteilung der Zulassung 
(„Homologation“) wurden die wichtigsten technischen Bereiche der neuen DTM-

Fahrzeuge eingefroren – inklusive der Aerodynamik. Damit steht das Konzept, mit 
dem Audi in der DTM 2012 das Projekt „Titelverteidigung“ startet.  

 
Wie seine beiden Wettbewerber hat Audi in den vergangenen Wochen die finale 

Version des neuen A5 DTM unter größer Geheimhaltung und Ausschluss der 
Öffentlichkeit getestet. „In der DTM geht es in diesem Jahr noch mehr als bisher um 

jedes noch so kleine Detail“, erklärt Audi-Motorsportchef Dr. Wolfgang Ullrich. „Und 
was man sich in den vergangenen Monaten erarbeitet hat, möchte man natürlich 

auch so lange wie möglich für sich behalten.“ 
 

Das neue DTM-Reglement schreibt mehr Gleichteile als in der Vergangenheit vor und 
hat auch die Aerodynamik weiter beschnitten. Dennoch sind die Audi-Techniker 

überzeugt, auch in diesem Bereich, in dem Audi in den vergangenen Jahren stets ein 
Trendsetter war, erneut interessante und innovative Detaillösungen gefunden zu 

haben. Und die wurden bei den jüngsten Testfahren noch mithilfe sogenannter 
„Kringelfolien“ (Tarnung) kaschiert, wie sie auch die Kollegen aus der Serien-

Vorentwicklung für ihre geheimen Prototypen verwenden. 
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Dieses Versteckspiel ist nun beendet. Vergleicht man den ersten A5 DTM, wie er im 

September 2011 auf der Internationalen Automobilausstellung (IAA) der 
Weltöffentlichkeit präsentiert wurde, mit dem nun homologierten Fahrzeug, wird 

auf den ersten Blick sichtbar, was sich seitdem getan hat: Der Single-Frame-
Kühlergrill und die seitlichen Lufteinlässe im Frontspoiler geben dem A5 DTM in 

Kombination mit dem für den Serien-A5 charakteristischen LED-Tagfahrlicht einen 
überaus dynamischen Look. Die dreidimensionalen Aerodynamik-Teile im unteren 

Drittel der Fahrzeugflanken sind kleine technische Kunstwerke. Und auch die 
Heckpartie weist innovative Ideen auf.  

 
Vom Gesamtpaket konnte sich als erster Audi-Werksfahrer Filipe Albuquerque ein 

Bild machen: Dem Portugiesen wurde Ende Februar die Ehre zuteil, die ersten 
Testkilometer mit dem A5 DTM mit der Chassisnummer 003 zu absolvieren, der 

sowohl in Sachen Gewicht als auch in Sachen Aerodynamik den (fast) finalen Stand 
hatte. „Ich hatte mir viel davon versprochen“, so der Gewinner des Race of 

Champions 2010, bei dem er unter anderem Michael Schumacher und Sebastian 
Vettel bezwang. „Aber dass der Schritt so groß sein würde, hätte ich nicht gedacht. 

Vor allem in schnellen Kurven fährt sich der neue A5 DTM wie ein Formelauto. 
Wirklich faszinierend! Ich glaube, wenn ich jetzt noch einmal in den alten A4 DTM 

umsteigen würde, müsste ich mich ziemlich umstellen ...“ 
 

Mit der Homologation am 1. März erfolgte gleichzeitig der Startschuss für die drei 
Audi-Werksteams, die nun bei Audi Sport in Ingolstadt mit dem Aufbau der 

Einsatzautos beginnen. Bei den offiziellen DTM-Testfahrten in Valencia (Spanien) 
vom 20. bis 22. März werden vier der neuen A5 DTM zu sehen sein – dann auch 

schon im Design der jeweiligen Sponsorpartner. 
 

Die Arbeit der Techniker bleibt aber nicht stehen. In den verbleibenden Tagen bis 
zum Saisonauftakt in Hockenheim geht es nun vor allem darum, an der 

Feinabstimmung zu arbeiten und möglichst das volle Potenzial des A5 DTM in 
Kombination mit den neuen Hankook-Reifen auszuschöpfen.  

 
– Ende – 
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Der Audi-Konzern hat im Jahr 2011 1.302.659 Automobile der Marke Audi an Kunden ausgeliefert. 2011 
erreichte das Unternehmen bei einem Umsatz von € 44,1 Mrd. ein  Operatives Ergebnis von € 5,3 Mrd. 
Audi produziert an den Standorten Ingolstadt, Neckarsulm, Győr (Ungarn), Changchun (China) und 
Brüssel (Belgien). Der Audi Q7 wird in Bratislava (Slowakei) produziert. Im Juli 2010 startete nach Audi 
A4 und A6 die CKD-Produktion des Audi Q5 in Aurangabad in Indien. Seit Mai 2010 rollt der Audi A1 und 
seit 2012 der neue A1 Sportback im Werk Brüssel vom Band. Der Audi Q3 wird seit Juni 2011 in Martorell 
(Spanien) produziert. Das Unternehmen ist in mehr als 100 Märkten weltweit tätig. 100-prozentige 
Töchter der AUDI AG sind unter anderem die AUDI HUNGARIA MOTOR Kft., die Automobili Lamborghini 
S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien), die AUDI BRUSSELS S.A./N.V. (Brüssel/Belgien) und die quattro 
GmbH (Neckarsulm). Audi beschäftigt derzeit weltweit rund 64.000 Mitarbeiter, davon rund 48.000 in 
Deutschland. Um den „Vorsprung durch Technik“ nachhaltig zu sichern, plant die Marke mit den Vier 
Ringen von 2012 bis 2016 insgesamt € 13 Mrd. zu investieren, überwiegend in neue Produkte und den 
Ausbau der Produktionskapazitäten. Aktuell erweitert Audi seinen Standort in Győr (Ungarn) und 
produziert ab Ende 2013 auch in Foshan (China). 
 
Audi nimmt seit langem auf vielen Ebenen seine gesellschaftliche Verantwortung wahr – im Sinne einer 
lebenswerten Zukunft für künftige Generationen. Umweltschutz, Ressourcenschonung, internationale 
Wettbewerbsfähigkeit und eine zukunftsfähige Personalpolitik bilden deshalb die Geschäftsgrundlage 
für den nachhaltigen Erfolg von Audi. Das umweltpolitische Engagement der AUDI AG manifestiert sich 
auch in der Audi Stiftung für Umwelt. Unter dem Begriff „Audi balanced mobility“ richtet das 
Unternehmen seine Aktivitäten auf ein großes Ziel aus – die ganzheitliche CO2-neutrale Mobilität. 


